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Dr. Alexander King (fraktionslos): 

Vielen Dank! – Sehr geehrte Frau Präsidentin! Liebe 

Kolleginnen und Kollegen! In zwei Monaten findet die 

Landtagswahl in Sachsen-Anhalt statt, und zum ersten 

Mal in der Geschichte der Bundesrepublik steht in Aus-

sicht, dass die etablierten Parteien, die in den letzten 

Jahren, Jahrzehnten die Geschicke des Landes gelenkt 

haben in unterschiedlichen Konstellationen, keine Mehr-

heit mehr bekommen, ganz egal, wie breit sie sich auf-

stellen. Das müsste doch eigentlich Anlass sein für eine 

Diskussion darüber, was hier im Land los ist. Wie kann 

so etwas sein? Das müsste man sich doch mal fragen. 

 

Aber diese Verbotsdebatten, die stattdessen, wirklich 

stattdessen, ständig geführt werden, das kann ich Ihnen 

voraussagen, mit diesen Verbotsdebatten werden Sie 

diesen Trend und die Unzufriedenheit der Bevölkerung 

nicht aufhalten. Daran werden Sie überhaupt nichts än-

dern und wie schon gesagt wurde, nutzen die sich auch 

einfach ab. Das wird den Leuten einfach irgendwann egal 

sein, was Sie hier diskutieren, wenn Sie sich nicht mit 

den Problemen der Leute befassen, warum sie AfD wäh-

len, sondern stattdessen bei einem Verbot dann die Zu-

flucht suchen. Das wird nicht funktionieren! 

[Vereinzelter Beifall bei der AfD] 

Übrigens ist es ja aus vielerlei Hinsicht bedauerlich, dass 

die AfD diese Wut auf sich zieht, denn eigentlich ist sie 

eine Mogelpackung, wenn man es sich genau ansieht. 

[Heiko Melzer (CDU): Wie die BSW!] 

Die AfD ist überhaupt nicht so oppositionell und so an-

ders, wie sie sich immer gibt. Sie buhlen hier – also ganz 

besonders Frau Dr. Brinker, aber auch in anderen Bun-

desländern –, buhlen Sie doch ständig um die Koalition 

mit der CDU, und ehrlich gesagt, in ganz vielen Berei-

chen würde es doch auch total gut passen:  

[Zuruf von Jeannette Auricht (AfD)] 

Weidel und Merz, Goldman Sachs und BlackRock, also 

es passt durchaus zusammen, auch politisch, was wir hier 

hören, Renten kürzen, aufrüsten zulasten des Sozialstaats, 

Donald Trump sonst wohin kriechen. Also insofern ist es 

auch eine Mogelpackung, was Sie hier vertreten. 

 

Vizepräsidentin Dr. Bahar Haghanipour: 

Herr Abgeordneter, gestatten Sie eine Zwischenfrage des 

Abgeordneten Lux? 

 

Dr. Alexander King (fraktionslos): 

Nein, danke! – Demokratiegefährdend, ja, sind Umtriebe 

der AfD, sehe ich auch so. In Ihrer politischen Kommu-

nikation setzen Sie auf Ressentiments, Sie setzen auf 

Ängste, und ich finde das, was Herr Dregger gesagt hat, 
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das war wirklich sehr zutreffend: Das Gefährliche sind 

diese Zwischenbegriffe, das Verschleiernde, gerade wenn 

es um Remigration geht, dass man immer nicht genau 

weiß, also das bei den einen das eine ankommen soll und 

bei den anderen aber auch durchaus das andere, das 

macht es gefährlich. 

[Jeannette Auricht (AfD): 

Wir verschleiern doch nix!] 

Aber was auch demokratiegefährdend ist, finde ich, ist 

diese Wagenburgmentalität, die sich mittlerweile bildet. 

Es ist auch demokratiegefährdend, wenn mittlerweile 

50 Prozent der Bevölkerung sich nicht mehr trauen, frei 

ihre Meinung zu sagen. Das kriegt man ja in Umfragen 

immer gespiegelt. Oder diese ganze Cancel Culture, die 

natürlich auch einhergeht mit dem sogenannten Kampf 

gegen rechts, das ist auch demokratiegefährdend, und 

auch die Hochrüstung, die hier umgesetzt wird und die 

die Kriegsgefahr erhöht und Ressourcen aus dem Sozial-

staat zieht, ist auch demokratiegefährdend.  

[Anne Helm (LINKE):  

Ich glaube, jetzt hast du den Faden verloren!] 

Demokratie ist dann am wehrhaftesten, wenn sie viele 

Leute von sich überzeugt, wenn sie stark ist, wenn sie 

selbstbewusst ist und vor allem, wenn demokratische 

Aushandlungsprozesse zu Ergebnissen führen, die gut 

sind für die Mehrheit der Menschen. 

[Vereinzelter Beifall bei der AfD] 

 

Vizepräsidentin Dr. Bahar Haghanipour: 

Herr Abgeordneter! Jetzt darf ich Sie noch fragen, bevor 

die Zeit um ist, es gibt – –  Sie dürfen noch länger spre-

chen, wenn Sie – –  Sie lassen keine Zwischenfrage zu, 

dann nicht. 

 

Dr. Alexander King (fraktionslos): 

Wenn es so ist, dann ist die Demokratie auch nicht in 

Gefahr, und besser als Verbotsdebatten wäre deshalb – –

  Ich bin gleich fertig. – Besser wäre es deshalb, sich mit 

der AfD auseinanderzusetzen. Wenn, dann wird man 

ganz schnell feststellen, die AfD hat gar nicht so viele 

Vorschläge, oder manchmal hat sie ganz viele zum selben 

Thema. Die AfD ist mal für und mal gegen die neue 

Wehrpflicht. Die AfD ist für und gegen Aufrüstung. Die 

AfD ist mal neoliberal, mal sozial, mal freiheitlich, mal 

autoritär, je nachdem, mit wem man gerade spricht. Eins 

ist jedenfalls klar, viel besser als die inhaltliche Ausein-

andersetzung gefallen der AfD die Brandmauer und Ihre 

Verbotsdebatten. 

 


